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SCHREIBEN VON [AMMANN BZW. ] STABFÜHRER UND RAT DER STADT ZUG AN
"N. N. [=UNTERVOGT? ] " UND RAT [DES FLECKENS] EINSIE¬
DELN

"Weilen Unsser gethreiiwe Liebe Mitbürger M. r [Johann ] Leontj [Michael]

sutter [ =Suter ] Metzger alhier dess Mehreren eröffnet , Wie das sein
H. r  schwäher - Vatter Hans Caspar Kälin [ - Suter war mit Maria Elisabeth

Kälin , von Einsiedeln , verheiratet - ] über die Von Unss aussgebene At¬
testation Noch Jmmer hin Weigern , die annoch Restierende . . . [800

Münzgulden ] an seine dochter gehörig Zuo extradieren , Under dem blos¬
sen Vorwandt , dass solche Mittell biss nach seinem todt Unverruckhet
Verbleiben sollen , so doch Nit werde Bescheinth Werden Können ; alss

Wolte er Unss noch mahlen Umb eine Recommendation an Eüch abzuogeben

gantz angelegenthlichist ersuocht haben ; Wan Wir Nun nit sechen Mögen,
mit was gründen die Vorfallene Mittell einer Verheüratheten Person
Undt die da sonderlichen mit Kindern [ - von den zahlreichen Kindern
Suters waren damals erst der 1718 geborene Oswald Kaspar Franz Suter

und der 1720 geborene Joachim Rudolf Suter auf der Welt - ] begabet,
können Vorenthalten Werden , Weilen schlechten anschein , dass solche

Könfftig Zuo Ruckh fallen Möchten ; als finden wir Umb so vill Mehr die
Extradition . . . der billichkeit gemäss , Weilen sich disser Ermelte
sutter Vor Unss selbsten Erklähret , Nach entpfangendem einem auff-

schlag - oder Versicherungs - brieff , seiner geliebten haussfrauen . ..
au ff sein Würckhlich bewohnendt Undt Lediges hauss [ in Zug ] durch die

Cantzley Verfertigen [ - Stadtschreiber war damals Heinrich Damian

Leons Zurlauben - ] Undt auch alda Zuo Jhrer Undt der Kindern Sicher¬

heit Zuo Lassen etc . Jn erwarthung der Beliebigen Willfahr , thuen Wir
Unss Mithin scunbtlich hocher tuition gottes durch Marianischen Rein¬

stes Vorworth entpfehlen . "

Kopie , von Stabführer Fidel Zurlauben AH 106 , 248 v -249 r
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